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Die Messe-Sonderausgabe 
des polis Magazins. 

Sichern Sie sich jetzt Ihre Präsenz im Magazin und stellen  
Sie unseren Lesern und Messebesuchern Ihre Projekte oder 
Ihr Unternehmen vor.  

Das Magazin wird auf der polis Convention 2019 ausliegen 
und nachfolgend in unserem Online-Kiosk käuflich 
erwerbbar sein. 
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    2/1-seitig  1500,– €Titelprojekt   Projektdarstellung  
Verleihen Sie Ihrem Projekt hohe 
Aufmerksamkeit. Wir platzieren Ihr Projekt am 
Anfang des Magazins inklusive Ihrer 
Kontaktdaten

Beitrag   Projekt-/Firmenportrait     1/1-seitig  500,– €
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen oder Ihre Projekte in 
unserer Messeausgabe inklusive Ihrer Kontaktdaten 1-2 Bilder

Head/Subheadline: 25/40 Zeichen inkl. Leerzeichen
Copytext: ca. 3000 Zeichen inkl. Leerzeichen

1-3 Bilder
Head/Subheadline: 10/30 Zeichen inkl. Leerzeichen
Einleitung: 200 Zeichen inkl. Leerzeichen (max. 350 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Copytext: ca. 3700 Zeichen inkl. Leerzeichen

2-4 Bilder
Headline: Wird von polis Magazin gesetzt
Subheadline: 30 Zeichen inkl. Leerzeichen (max. 60 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Copytext: ca. 3700 Zeichen inkl. Leerzeichen (max. 4350 Zeichen inkl. Leerzeichen)

rait 2/1-seitig       990,– €

it 3/1-seitig       1450,– €

1-6 Bilder
Head/Subheadline: 10/30 Zeichen inkl. Leerzeichen
Einleitung: 200 Zeichen inkl. Leerzeichen
Copytext: ca. 6400 Zeichen inkl. Leerzeichen

10  ROOTS ROOTS  11

Die im Perlflussdelta Südchinas gelegene bezirksfreie Stadt 
Zhuhai ist Teil der chinesischen Provinz Guangdong und liegt 
in unmittelbarer Nähe zur Sonderverwaltungszone Macau. Da 
das Stadtgebiet Zhuhais durch die Lage am Delta über viel Was-
serfläche verfügt und von zahlreichen Inseln umgeben ist, trägt 
Zhuhai auch den Beinamen „Stadt der hundert Inseln“. Der De-
signentwurf für das Projekt „Hengqin CRCC Plaza“ in Zhuhai 
stammt von Aedas Architekten, deren Kunde für das Vorhaben 
die „China Railway Construction Corporation“ (CRCC) ist. 
Die Bruttofläche des geplanten Areals beträgt 200.700 m2. Das 
Projekt soll 2022 abgeschlossen werden.

Für das Plangebiet ist eine Mischnutzung vorgesehen, in deren 
Herzen vier unterschiedliche Hochhäuser liegen. Als verbin-
dendes Element soll eine schleifenförmige Brücke fungieren, 
die die vier Gebäude buchstäblich festzurrt. Diese ästhetische 
Besonderheit hat auch einen praktischen Nutzen: Durch den 
„Loop“ entstehen mehr nutzbare Flächen für Büros, Einzelhan-
del sowie Freizeitangebote. Laut dem Architekturbüro Aedas 
steht er sinnbildlich für Integration, Verbindung und Kommu-
nikation. Während eines der vier Hochhäuser als klassischer 
„Headquarter“-Büroturm konzipiert ist, handelt es sich bei den 
restlichen dreien um mietbare Bürogebäude. Die Platzierung 
der beiden höheren „Grade-A“-Bürotürme ist an der südöst-
lichen sowie der nordöstlichen Ecke des Grundstücks geplant. 
Die Positionierung der Türme folgt der Intention, alle Vorteile 
des Grundstücks und der Umgebung zu nutzen. Angrenzend an 
Straßenkreuzungen des Hauptgeschäftsbezirks (Central Busi-
ness District) sollen die beiden höheren Bürotürme stehen, die 
auch in der Zukunft und den dann geplanten städtebaulichen 
Entwicklungen einen wundervollen Ausblick gewährleisten sol-
len. Die Lage dieser Gebäude ist bezüglich der Grundstücks-
werte auch ein strategischer Faktor, damit das Potenzial für 

ELEVATED
HENGQINS VERBINDENDES  
ELEMENT 

Eine wolkenförmige Himmelsbrücke, die vier 

Hochhäuser miteinander verbindet, ist Teil der 

Planungen des Architekturbüros Aedas auf der 

Insel Hengqin im chinesischen Zhuhai. Das Pro-

jekt mit dem Namen „Hengqin CRCC Plaza“ 

soll 2022 abgeschlossen sein.

Der „Loop“ verbindet die vier 
 Gebäude miteinander

die Wertmaximierung der Immobilien möglichst groß ist. Im 
Nordwesten schafft die umfangreiche zentralisierte Begrünung 
ein natürliches Bild, das zusammen mit der landschaftlich ge-
stalteten zentralen Plaza und der begrünten Dachterrasse auf 
der Höhe der beiden kleineren Gebäude eine dreidimensionale 
vertikale Landschaft für das zukünftige Hauptgeschäftszentrum 
ergibt. Das Einzelhandelspodium liegt den Planungen zufolge 
entlang der Hauptstraße. Hier sollen auch ein zentrales Atrium 
sowie ein Amphitheater entstehen. Das besondere architektoni-
sche Design evoziert nicht zuletzt neue Erlebniswelten in punc-
to Shopping, Kommunikation sowie Freizeit. 

Aedas erschaffen mit ihrem Entwurf die schwebende Erschei-
nung einer wolkenförmigen Himmelsbrücke, die sich wie eine 
Schleife in luftiger Höhe um die vier Hochhäuser schlängelt. 
Diese Schleife verbindet zukunftsfähige Büro- und Freizeitein-
richtungen, Diskussions- und Innovationsraum, Fitness im Gar-
tenstil sowie einen dreidimensionalen Garten auf dem Dach auf 
kunstvolle Art und Weise miteinander. So oder so werden die 
Architekten Aedas durch ihre kreativen Ideen ein neues Wahr-
zeichen Hengqins realisieren, welches die zwei scheinbaren Ge-
gensätze Hochhaus und Natur miteinander verbindet. 

© Aedas (2)
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    1/1-seitig  1850,– €Anzeige   Innenteil 
Präsentieren Sie Ihre Anzeige im  
Innenteil unserer Messeausgabe

    U2   1/1-seitig 2650,– €Anzeige   Umschlagsseite 
Platzieren Sie Ihre Anzeige werbewirksam 
auf unseren Umschlagsseiten 

Alle Anzeigen sind im Format: 
297 × 220 mm + 3 mm umlaufender Beschnitt

Format: 
297 × 220 mm 
+ 3 mm umlaufender Beschnitt

ohne Schnittmarken

Einfacher Beitrag   Projekt-/Firmenportrait U3   1/1-seitig       2650,– €

U4   1/1-seitig       3000,– €

52  ROOTS

ANDREAS GRÄF 

ist Mitglied des Vorstands / CDO der Instone 
Real Estate Group AG. Der ausgebildete  
Baufachwirt ist seit 30 Jahren im Bau- und 
Immobiliensektor tätig. Andreas Gräf  
etablierte die Wohnungsbauentwicklung  
als eigenständiges Geschäftsmodell von 
HOCHTIEF und wurde 2008 zum Geschäfts-
führer der Instone Real Estate-Vorgänger-
gesellschaft formart ernannt. Im Zuge seiner 
vorangegangenen Niederlassungsleitungen 
entwickelte er zahlreiche Projekte  
sowohl im wohnwirtschaftlichen als auch  
im gewerblichen Bereich.
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Kontinuums geworden sind, sich die Infrastruktur erheblich 
verbessert hat, mehr Vielfalt durch Umnutzungen entstanden 
ist und sie verkehrstechnisch sehr viel besser an die Zentren und 
Subzentren angebunden sind. 

Erste Wahl hingegen sind heute ausgerechnet genau jene Altbau-
ten, die damals angesichts der unzumutbaren Lebensverhältnisse 
nur deshalb nachgefragt wurden, weil es keine Alternative gab. 
Sie liegen mitten im städtischen Geschehen, bieten die richtige Flä-
cheneffizienz, um urbanes Leben zu ermöglichen, und sind so viel-
fältig und flexibel nutzbar, dass sie Raum für die unterschiedlichs-
ten Lebensentwürfe bieten. Sie passen zum neuen städtebaulichen 
Leitbild der kompakten und durchmischten Stadt mit kurzen We-
gen. Diese und vergleichbare Immobilien werden auch langfristig 
stark nachgefragt sein und wirtschaftlich tragfähig bleiben. 

Projektentwicklern gibt der Blick in die Vergangenheit wichtige 
Hinweise darauf, wie Gebäude so entwickelt werden können, 
dass sie nachhaltig gesellschaftlich und wirtschaftlich funktionie-
ren. Die richtige Entscheidung zwischen Tradition und Moderne 
ist dabei – wie so oft – kein „entweder oder“, sondern ein „so-
wohl als auch“. Einseitig an bisherigen Traditionen festzuhalten, 
wird dazu führen, dass städtebaulicher Einheitsbrei entsteht. 
Hauptsächlich zieht das Verlierer eines verschärfenden Preis-
kampfes unter Anbietern immer stärker vergleichbarer Leistun-
gen nach sich. Sich dagegen zu sehr ins Blaue hineinzuwagen und 
einseitig auf die neuesten zukunftsträchtigen Innovationen zu 
setzen, setzt sie dem Risiko aus, daneben zu liegen und am Markt 
vorbeizubauen. Entscheidend ist das richtige Maß an Übernahme 
bewährter Traditionen bei gleichzeitiger Offenheit für Neues, das 
mit dem kulturellen Wertewandel einhergeht. 

Das Kölner Wohnprojekt „Halle 
17“ wurde von der Instone Real 
Estate Group AG erfolgreich 
abgeschlossen.

© Instone Real Estate

EDITORIAL  3

Es ist eine inspirierende Vorstellung, sich die Stadt 
als Buch vorzustellen. Was wäre, wenn wir durch 
die Straßen liefen und unsere Augen die Texte lesen 
wollten, die uns Fassaden und Räume mitteilen. Was 
wäre, wenn wir auf einmal die Wahrnehmung hätten,  
dass sich mit jedem Haus und jedem Platz Geschich-
ten verbinden, die von Sehnsüchten und Hoffnungen 
erzählen. Was könnten wir damit anfangen? Würde 
es uns überhaupt interessieren?

Es würde uns in jedem Fall erst einmal befremden. 
Wir brauchen es nicht und es nützt uns nicht. Die 
Gespräche über all das, was von der Stadt erwartet 
wird, konzentrieren sich in der Regel auf die Leis-
tungsfähigkeit von Straßen, das Angebot an Waren 
oder die Suche nach angenehmen Sitzmöglichkeiten 
für das Gespräch. Der Alltag mit seinen Notwendig-
keiten und Zweckbestimmungen verleitet uns, weder  
etwas anderes zu suchen, noch es überhaupt zu er-
warten. Wir sind bescheiden geworden gegenüber 
dem, was uns Tag ein und Tag aus motiviert.

EDITORIAL

„How can you say that the world is in a terrible state

When you, you haven't done anything?

The role that you play could be a hero or a villain

It's on you

And everyday could be your last scene…“  

BECKAH SHAE „LEGACY“

Und dennoch redet die Stadt. Sie erzählt jeden Meter 
über die kleinen und großen Geschichten von Men-
schen, jeden Quadratmeter über den Ehrgeiz und 
Stolz der Bürgerschaft, jede Brache und Verwahr-
losung über Scheitern und Misslingen. Und sie ver-
schweigt auch nicht, dass wir seit Jahrzehnten beim 
Bauen nicht mehr zu erzählen hatten, als Funktion, 
Effizienz und Optimierung. 

Möglicherweise entdecken wir aber zunehmend wieder  
den Reichtum, der sich in den Geschichten unserer 
Städte abbildet. Dann könnten wir vielleicht sehen, 
dass neben den vielen kleinen Erzählungen auch die 
großen Geschichten um das Ringen nach Frieden, 
Freiheit und Demokratie sichtbar werden. Es liegt in 
der Natur der Wurzel, dass Sie im Verborgenen liegt. 
Aber sie gibt allem, was sichtbar ist und wächst, den 
Halt, den es benötigt. Was könnte also schöner sein, 
als mit unseren eigenen Geschichten dazu beizutra-
gen, dass in der Stadt die Wurzeln stärker werden 
und alles weiter wachsen kann. 
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TRENDS

„Before daybreak there were none

And as it broke there was one

And still the story goes on’n’on“  

JUSTICE „On’n’On“

 04 / 2018
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Sie haben Fragen? 
Kontaktieren Sie uns!

— 

Projektleitung           
Susanne Peick 
peick@polis-convention.com 

0202/ 24 83 6-31

Redaktion                                                 
Philipp Schöneberg              
schoeneberg@polis-convention.com 

0202/ 24 83 6-50




